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Die Idee des Bildungsgutscheines stammt meines Wissens vom amerikanischen
Wissenschafter Milton Friedmann, dersie 1962 in seinem Werk«Capitalism and Freedom»
Publiziert hat. Der Bildungsgutschein wird nach den Vorstellungen Friedmans an alle
Eltern schulpflichtiger Kinder abgegeben. Um einen Gutschein für weiterführende
Schulen zu erhalten, müssen sich Schüler über bestimmte Minimalfähigkeiten
ausweisen. Fridman äusserte sich allerdings nicht darüber, wie diese Minimalfähigkeiten

festgestellt werden sollen. Der Wert des Bildungsgutscheins ist für alle Schüler
einer bestimmten Ausbildungsrichtung gleich. Als Berechnungsgrundlage dienen die
Ausbildungskosten an staatlichen Schulen. Der Wert des Gutscheins ist jedoch beliebig

ergänzbar: Die Schulen können Schulgelder erheben, die über den Gutscheinwert
hinausgehen, sofern die Schüler bzw. die Eltern bereit sind, die Differenz zu bezahlen.

Die Gutscheine sind an allen Schulen, den staatlichen und privaten, gültig, die
bestimmte staatlich kontrollierte Minimalanforderungen erfüllen. So lauten die Vorstellungen

von Friedman.
In dieser Nummer finden Sie einen Artikel von Ulrich Seiler, Ins, überdie Praktizierbar-
keit des Bildungsgutscheines, der übrigens auch im Taschenbuch «Alternative
Schulen» Aufnahme gefunden hat, das ich Ihnen in der letzten Nummer empfohlen
habe.

Die Praktizierbarkeit des Bildungsgutscheines

1- Eine Idee sucht Verwirklichung
Der Gedanke des Bildungsgutscheins ist in der Öffentlichkeit noch kaum bekannt. In
der «SLZ» ist er das erste Mal in Nr. 7 vom 14. Februar 1973 aufgegriffen worden. Der
Chefredaktor bezweckte mit seinem Beitrag eine Diskussion über dieses Thema. Die
einzige Reaktion kam von Christian Bärtschi (Bern), der in positiver Betrachtung die
Konsequenzen eines solchen Systems beschrieb («SLZ» Nr. 13/14 vom 29. März
1973). Ergänzend bemerkte die Redaktion u. a. dazu: «Die Idee der Biidungsgutschei-
°e hätte mehr «Erschütte rung» auslösen sollen. Es wäre ein Weg zu einer offenen, nicht
dur öffentlichen Schule mit mehr Zusammenwirken und Engagement von Lehrern, El-
tern und Schülern.»
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